
Viel Tracht, Prachtwetter und die 
eiserne Bierreserve im Salzstollen 
Der Altausseer "Kiritag" ist einer der größten und sicher stimmungsvollsten Kirtage Österreichs 
Von Gary Sperrer aus Altaussee 

Es sind die - neben dem Narzis-
senfest - drei wichtigsten Tage in 
Altaussee: Von Samstag bis heute, 
Montag, wird der jährliche "Kiri-
tag" gefeiert. Anderswo würde 
man "Kirtag" sagen, doch hier im 
Ausseerland ist aües ein bisschen 
anders. 

Auf der großen Wiese gegenüber 
dem Gemeindeamt stehen das in 
mehr als einwöchiger Schwerar-
beit aufgesteüte Zelt - eines der 
wenigen Österreichs, die aus-
schließlich aus einem Holzgerüst 
bestehen - sowie die Fahrgeschäf-
te, Schießbuden und Verkaufs-
standin. Mit mehr als 20.000 Besu-
chern ist das Altausseer Dreitages -

Spektakel einer der größten, jeden-
falls aber einer der stimmungs-
vollsten Kirtage in Österreich. 

Der obersteirische Feuerwehr-
Abschnittskommandant Werner 
Fischer ist heuer zum sechsten 
Mal Bierzelt-Chef. "Wir verlangen 
keinen Eintritt, es gibt keinen 

Tanzboden, keine Lautsprecher-
Musik, beste Qualität für unsere 
Besucher, und g miathch muss es 
sein", zählt er die Besonderheiten 
des Fests auf. 

Den Gästen aus nah und fern 
sagt das zu. Eine große Abord-
nung aus Ebensee wandert jedes 
Jahr über das Tote Gebirge zum 
Altausseer Kirtag. "Wir haben die 
Faschingstag , die Altausseer ihr 
Kiritag-Bierzelt - das ist wahres 
Kulturgut", sagt Hannes aus Eben-
see. Gerda ist zu Gast aus Mün-
chen. Sie sagt: "Selbst die Münch-
ner Wies n hat nicht so ein Flair." 

Die perfekte Trinktemperatur 
Das Bier, das hier getrunken wird, 
ist von der Marke "Gösser", 
stammt allerdings nicht aus dem 
steirischen Göss, sondern aus der 
Brauerei Falkenstein in Fienz, die 
das "Gösser" in Fizenz abfüüt. 

Bereits zwei Wochen vor dem 
Kiritag-Bierzelt wird traditionell 
das Bier aus Osttirol angehefert 
und mit einem feierlichen Bier-

"Wir haben die Faschings-
tag , die Altausseer ihr Ki-
ritag-Bierzelt Das ist wah-
res Kulturgut." 
I Hannes aus Ebensee, einer aus der 
großen Ebenseer Abordnung, die je-
des Jahr über das Tote Gebirge nach 
Altaussee wandert. 

empfang willkommen geheißen. 
Werner Fischers Sohn Christian, 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Altaussee, heß die 
OÖNachrichten in den Kühlwagen 
steigen, wo die Fässer lagern. Das 
Aufgebot wird aus nachvollzieh-
baren Gründen halbstünd-
lich weniger und weni-
ger wird. Am Samstag-
nachmittag waren 
noch 684 voüe 50-
Fiter-Fässer auf 
dem Feld. "Und wir 
haben noch unge-
fähr 50 Fässer in Re-

itünd- falls i 
ni- na 
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serve im Stollen." Gemeint ist der 
Altausseer Salz Stollen, wo das Bier 
nach der Anheferung für zwei Wo-
chen ruht und die perfekte Trink-
temperatur annimmt. "Wir zapfen 
nur 50-Fiter-Bierfässer an. Mit 
dem Kleinzeugs geben wir uns gar 
nicht ab", sagt Fischer. 

Legendäre Brathendln 
Zu jenen, die am Samstag das Bier 
und die legendären Brathendln ge-
nossen, zählte auch Oberöster-
reichs Landeshauptmann Josef 
Pühringer, der mit einer Abord-
nung von Parteikollegen erstmalig 
den Marsch von Bad Goisern über 
die Lambacher Hütte nach Altaus-
see angetreten ist. Am Kiritag eben-

falls nicht fehlen durften 
natürlich Politik-Grand-

seigneur und Wahl-
Altausseer Hannes 
Androsch sowie 
Altaussee- und At-
tersee-Schifffahrt-
Chefin Doris Schre-

ckeneder. 
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